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Der Hubschraubereinsatz – unabhängig davon, ob private Unternehmer oder das Bundesheer fliegen – ist grundsätzlich kostenpflichtig. Hubschrauber sollen des​halb nur dann eingesetzt werden, wenn eine Bergung unbedingt notwendig ist und nur durch Hubschrauber erfolgen kann. Für den Hubschraubereinsatz gilt folgender Meldeablauf:

1. Der Almbewirtschafter/Tierhalter meldet die notwendige Bergung bei der Gemeinde/Bürgermeister, auf deren Gemeindegebiet die Alm liegt und macht dort die entsprechenden Angaben, die im bereitgestellten Anforderungsformular vorgegeben sind.
Achtung: allfällige Mehrkosten aufgrund fehlender / ungenauer Informationen (>>Suchflüge) gehen zulasten des Rechnungsempfängers!
2. Vorab ist zu prüfen, ob alternative Bergungsarten (Traktor, Seilwinde, etc.) mit einem vertretbaren Aufwand möglich sind oder ob ein Hubschraubereinsatz notwendig ist. Erst dann erfolgt die Meldung über die Gemeinde mittels Formular und Übersichtskarte (>>Kartenerstellung unter https://kvb.tirol.gv.at) bei der Landeswarnzentrale.

3. Die Landeswarnzentrale informiert die Hubschrauberunternehmen und ver​gibt den Flug an jenes Unternehmen, das die besten Bedingungen bietet und als Billigstbieter hervorgeht.
4. Das beauftragte Hubschrauberunternehmen koordiniert mit der im Anforderungsformular namhaft gemachten Kontaktperson den Einsatz.
Hinweis: Ein Abtransport mittels Hubschrauber erfolgt nur bis zu jener Stelle, ab der ein weiterer Transport mittels Fahrzeug möglich ist. Die Organisation des Abtransportes oder die Anwesenheit des Tierarztes obliegt dem Tierbesitzer.
5. Nach Durchführung des Fluges erhält der Eigentümer des geborgenen Tieres vom Hubschrauberunternehmen die Rechnung, die er zur Gänze einzahlt. Das bereitgestellte Antragsformular für die Kostenrefundierung betreffend Viehbergung mittels Hubschrauber ist von der/dem Betriebsführer/in auszufüllen, zu unterfertigen und samt Rechnung sowie Zahlungsnachweis eingescannt an vorstand@lk-tirol.at zu mailen.
6. Die Landeslandwirtschaftskammer überprüft die Rechnung und weist den Rechnungsbetrag abzüglich des Selbstbehaltes (das sind für das Jahr 2025 aktuell € 350,00) an. Hinweis: Der Selbstbehalt wird jährlich angepasst und kann sich sohin in den folgenden Jahren ändern!
Nur wenn dieser Ablauf eingehalten wird, werden die Kosten für die notwendigen Hubschrauberflüge ersetzt. Insbesondere ist darauf zu achten, dass Hubschrau​berunternehmen nur von der Landeswarnzentrale beauftragt werden. Für die Hub​schrauberflüge werden öffentliche Mittel eingesetzt. Die Notwendigkeit der Hub​schrauberflüge und die widmungsgemäße Verwendung der öffentlichen Mittel un​terliegen daher den üblichen Kontrollen.
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